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Pressemitteilung 
 
 

Wiesbaden, 3. September 2009 
 
 
Begleitprogramm zur Ausstellung „Kunst trotz(t) Demenz“ 
 
Gedächtnistest im Memory Mobil 
 
Am Samstag, 5. September 2009 bietet das Otto-Fricke-Krankenhaus in der 
Zeit von 13.00 – 15.00 Uhr Gedächtnistests im Memory Mobil der Alzheimer 
Gesellschaft Wiesbaden an. Das Memory Mobil steht auf dem Schlossplatz 
vor dem Landtag. Die Aktion findet im Begleitprogramm der Kunstausstel-
lung „Kunst trotz(t) Demenz“, die noch bis zum 10. September 2009 im Hes-
sischen Landtag zu sehen ist, statt. 
 
Das Angebot richtet sich speziell an Menschen, die ein Nachlassen ihrer geistigen 
Fähigkeiten befürchten oder Gedächtnisprobleme festgestellt haben. „Es ist wich-
tig, eine demenzielle Erkrankung frühzeitig zu erkennen, damit auch die Behand-
lung möglichst früh einsetzen kann“, betont Thomas Helmenstein, Diplom-
Psychologe am Otto-Fricke-Krankenhaus und Leiter der Gedächtnisklinik.  
 
Erste Warnsignale können Probleme beim Erinnern an vertraute Namen und kurz 
zurückliegende Ereignisse, Schwierigkeiten bei Routineaufgaben wie dem Binden 
von Schnürsenkeln, Orientierungsprobleme oder häufige scheinbar grundlose 
Stimmungsänderungen sein.  
 
Im Rahmen der Gedächtnistests können Interessenten ihr persönliches Krank-
heitsrisiko von einem Experten testen lassen. 
 
 
Kurzinformation: 
Gedächtnistests im Memory Mobil 
Samstag, 5. September 2009, 13.00 – 15.00 Uhr 
Schlossplatz Wiesbaden 
Ansprechpartner: Dipl.-Psych. Thomas Helmenstein 
 
 
 
Das Otto-Fricke-Krankenhaus, Zentrum für Geriatrie und Orthopädie, mit Standorten in Wiesbaden und Bad Schwalbach ist als 
Krankenhaus auf die akutmedizinische Behandlung von Erkrankungen spezialisiert, die vor allem im höheren Alter auftreten wie z.B. 
die Folgen eines Schlaganfalls oder altersbedingte Herz- und Kreislauferkrankungen. Schwerpunkte liegen in der Diagnostik und 
Behandlung von neurologisch bedingten Sprach-, Sprech- und Schluckstörungen sowie in der Diagnostik und Beratung bei Ver-
dacht auf Alzheimer-Erkrankungen. Einen weiteren Schwerpunkt bildet die konservative Orthopädie mit einem breiten Spektrum an 
orthopädischen Akutbehandlungen und einer Spezialisierung auf die Behandlung wirbelsäulenbedingter Schmerzsyndrome. Das 
Krankenhaus betreut und versorgt Patienten bereits in der Akutphase einer Erkrankung und erfüllt alle Leistungsmerkmale und 
medizinischen Standards, die heute in der Geriatrie sowie in der Orthopädie gefordert werden. Weitere Informationen: www.otto-
fricke-krankenhaus.de 
 


